
BUS-BATTERIEN AUS DARMSTADT 
TREIBEN WEITER DIE VERKEHRS­
WENDE VORAN

Ein großer europäischer Bushersteller wird seine 
Elektro-Fahrzeuge weiterhin mit Batteriesystemen 
des Unternehmens Akasol mit Sitz in Darmstadt aus­
statten. Die beiden Firmen kooperieren seit 2015 
und haben jetzt eine weitere Zusammenarbeit bis 
mindestens 2024 vereinbart, mit Option auf Ver­
längerung bis 2027. Das Auftragsvolumen liegt bis 
2024 im hohen zweistelligen Millionen-Euro-Bereich, 
bis 2027 im niedrigen dreistelligen Millionen-Euro-
Bereich. Produziert werden die Batteriesysteme 
in Akasols neuer Gigafactory 1 in Darmstadt. Die 
neuen Ultra-Hochenergie-Batteriesysteme steigern 
die Reichweite und die Einsatzmöglichkeiten der 
Elektrobusse erheblich. Wahrscheinlich genügt für 
jede Stadtbusroute ein Ladevorgang pro Tag. Aber 
um die Verkehrswende voranzubringen, können auch 
Überland- und Reisebusse mit dieser Technologie 
ausgestattet werden. 

www.akasol.com

FÜR UNTERNEHMERTUM BEGEISTERN: 
»FRAUEN UNTERNEHMEN« ERMUTIGT 
MÄDCHEN, BERUFLICH IHR EIGENES DING 
ZU MACHEN
Nach wie vor finden erheblich weniger Frauen als Männer den 
Weg in die Selbstständigkeit: Gerade mal rund ein Drittel aller 
Unternehmen werden in Deutschland von Frauen gegründet und 
geführt. Um mehr Gründerinnen zu gewinnen und Mädchen für 
das Berufsbild Unternehmerin zu begeistern, hat das Bundes­
ministerium für Wirtschaft und Energie die Initiative »FRAUEN 
unternehmen« ins Leben gerufen. Beim Girls’Day 2021, der in 
diesem Jahr digital stattfand, hatte das Ministerium im Rahmen 
der Initiative 80 Schülerinnen von der 5. bis zur 13. Klasse einge­
laden, sich darin auszuprobieren, was es heißt, die eigene Chefin 
zu sein. Eingestimmt auf die Start-up-Szene wurden die Teil­
nehmerinnen durch einen Impulsvortrag von Vorbild-Unterneh­
merin Barbara Eichelmann-Klebl. Die Inhaberin der be! Unter­
nehmerberatung und von Fidelio Schokofrüchte in Darmstadt 
ist doppelte Einzelunternehmerin sowie Vizepräsidentin der IHK 
Darmstadt. Sie setzt sich schon lange mit ihrem persönlichen 
Engagement dafür ein, Mädchen und Frauen für Unterneh­
mertum zu begeistern: »In drei Workshop-Runden entwickelten 
die Schülerinnen in vierköpfigen Teams ihr Unternehmen von 
der Geschäftsidee bis zur Vermarktung. Hier waren wirklich tolle 
Ideen dabei«, sagt Barbara Eichelmann-Klebl. Begleitet wurden 
die Schülerinnen dabei von insgesamt 25 Vorbild-Unterneh­
merinnen aus ganz Deutschland. So kreierte eine Gruppe bei­
spielsweise die App »Left-Over«, die ihren Nutzer*innen dabei 
hilft, das perfekte Rezept für das zu finden, was der Kühlschrank 
zu Hause zu bieten hat. »Die jungen Mädchen blühten bei der 
Entwicklung ihrer Ideen richtig auf und es hat Spaß gemacht, sie 
hierbei zu begleiten.« Eine 15-Jährige aus Darmstadt, die bei dem 
Event dabei war, war so begeistert, dass sie sich anschließend 
initiativ bei Barbara Eichelmann-Klebl für ein Schülerinnenprak­
tikum beworben hat, um weitere Einblicke in den Alltag der 
Unternehmensberaterin zu bekommen.

www.existenzgruenderinnen.de/DE/Vernetzung
www.be-unternehmerberatung.de

Barbara Eichelmann-Klebl,  
Foto: Klaus Mai

MOCICA HEALTH ENTWICKELT 
ONLINEPROGRAMM GEGEN VER­
SPANNUNGEN IM HOMEOFFICE

Bewegungsmangel und unergonomische Haltung: 
Das Arbeiten im Homeoffice kann zu gesundheit­
lichen Problemen führen. Das Start-up Mocica 
Health aus Darmstadt hat deshalb ein neues Online­
programm gegen Verspannungen im Homeoffice 
entwickelt. Das zehnwöchige Programm »Office 
Mobility« ist auf allen mobilen Endgeräten durch­
führbar, Zusatzmaterialien sind nicht erforderlich. 
Mit dem Programm führt man praktische Übungen 
direkt am Schreibtisch durch, der Fokus liegt dabei 
darauf, Bewegung und Kraft allgemein zu verbessern. 
Das Programm erfüllt den Standard der Zentralen 
Prüfstelle Prävention und wird somit von allen gesetz­
lichen Krankenkassen bezuschusst. Damit lässt es 
sich laut Anbieter auch sehr gut in die betriebliche 
Gesundheitsförderung integrieren. Mocica Health 
ist ein junges Start-up, bestehend aus Sportwissen­
schaftler*innen und Expert*innen für betriebliche 
Gesundheitsförderung, das sich auf die Erstellung 
von Präventionskursen spezialisiert hat. 

www.mocica.de
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Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart 

Partner vor Ort: Nutzfahrzeugzentrum Weiterstadt · In der Krümme 3 · 64331 Weiterstadt
E-Mail: verkauf-transporter@daimler.com · Tel.: 06151-395-115 
www.mercedes-benz-darmstadt.de

Der Antrieb: vollelektrisch.
Bei dem Kompetenzzentrum für elektrische Vans und Transporter in Weiterstadt.
Wir beraten Sie rund um das Thema Elektromobilität und alle Fördermöglichkeiten. 
Vereinbaren Sie einen Termin unter 0066115511--339955111155 oder per E-Mail unter
vveerrkkaauuff--ttrraannssppoorrtteerr@@ddaaiimmlleerr..ccoomm

Angebote unter:
Hotline: 06151 395-115


